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~_Formliche Beschwerde
bei Regierungsprasidentin

BI Windkraft im Spessart — In Einklang mit Mensch und Natur

Biebergemiind. Das Gutachter
Karussell zum  geplanten
Windpark Florsbachtal dreht
sich immer weiter. Auf Anfrage
hat das Regierungsprasidium
Darmstadt der Biirgerinitiative
Windkraft im Spessart jetzt
mitgeteilt, dass der Projektie-
rer juwi bereits im Januar 2018
wieder neue naturschutzrecht-
liche Gutachten zum geplan-
ten Windpark Florsbachtal -
Rosskopf eingereicht hatte. Da
sich entgegen den Vorgaben
im Hessischen Umweltinfor-
mationsgesetz die zusténdige
Abteilung im Regierungsprési-
dium aber nun weigert, der Bl
diese Unterlagen als Kopie zur
Verfiigung zu stellen und nur
Akteneinsicht in den Dienst-
raumen zulésst, hat die BI in
einem ersten Schritt formal
Beschwerde bei der zusténdi-
gen Regierungsprésidentin
Brigitte Lindscheid eingelegt.

Offensichtlich halten sich juwi
und das Regierungspréasidium
Darmstadt auch nicht mehr an
ihr Versprechen, das sie im
Rahmen des Erorterungster-
mins fiir den geplanten Wind-
park Florsbachtal - Rosskopf
im Mai 2016 gegeben hatten.
Nachdem beim Erérterungs-
termin zahlreiche eklatante
Fehler in den Gutachten aufge-
deckt wurden, hatten juwi und
das Regierungspréasidium ver-
sprochen, der Offentlichkeit
alle neuen naturschutzrechtli-
chen Gutachten in elektroni-
scher Form zur Verfiigung zu
stellen. BI Vorstand Berthold
Andres sieht deshalb die jetzi-
ge Kehrtwende besonders kri-
tisch: ,Dass juwi und das Re-
gierungsprésidium Darmstadt
gerade in der Endphase des

Genehmigungsverfahrens eine
solche Kehrtwende hinlegen,
lasst nichts Gutes erahnen. Es
ist zu beflirchten, dass juwi
nun einen faulen Kompromiss
zu Lasten der Umwelt vor-
schlégt, ohne dass der Offent-
lichkeit ausreichend Gelegen-
heit fiir eine tiefergehende
Priifung gegeben wird.“ Denn
eine gewissenhafte Prifung
von naturschutzrechtlichen
Gutachten erfordert fiir einzel-
ne Teilaspekte haufig die Hin-
zuziehung von Spezialisten fiir
das jeweilige Fachgebiet. Vor
Ort ist aus Sicht der BI eine
sorgfaltige und umfassende
Priiffung der Unterlagen mit
vertretbarem Aufwand nicht
méglich und ganz offensicht-
lich auch nicht erwlnscht. Die
Erfahrung zeigt aber, dass ge-
rade eine willktrliche Ein-
schriankung, die eine Uberlas-
sung von Kopien in digitaler
oder analoger Form aus-
schlieft, hdufig darauf hindeu-
tet, dass die vorgelegten Gut-
achten Mingel aufweisen be-
ziehungsweise nicht schliissig
sind.

Leider handelt es sich beim
Vorgehen von juwi nicht um ei-
nen Einzelfall, der nur den ge-

'planten Windpark Florsbachtal

- Rosskopf betrifft. Als Antwort
auf eine weitere Anfrage der
BI an das Regierungsprasidi-
um Darmstadt nach umweltre-
levanten Informationen zum
geplanten Windpark Schliich-
tern Elm wurde der Zugang zu
diesen Informationen auf
Wunsch von juwi ebenfalls
massiv eingeschrankt. "Auch
bei dieser Anfrage wird nur ei-
ne Akteneinsicht vor Ort er-
laubt, zusédtzlich wurde sogar

verboten, dass Kopien oder Fo-
tos von den Unterlagen ge-
macht werden.

Offensichtlich scheint juwi zur
Durchsetzung seiner Wind-
kraftprojekte im Main-Kinzig
Kreis jetzt bewusst den Zugang
zu Gutachten auf eine reine
Akteneinsicht in den Dienst-
stellen des Regierungspréasidi-
ums Darmstadt begrenzen zu
wollen. Das Ziel von juwi ist
hierbei offensichtlich: Der In-
formationsstand der Offent-
lichkeit soll moglichst niedrig
gehalten werden, um qualifi-
zierte Einspriiche bereits im
Ansatz unmoglich zu machen.
,Es kann nicht im Sinne des
Regierungsprésidiums Darm-
stadt sein, dass der Offentlich-
keit Unterlagen erst nach der
Einreichung einer Klage - wie
im Fall des bereits bestehen-
den Windparks Wachtersbach
- Neudorf - zur Verfiigung ge-
stellt werden.“ Vorstand An-
dres bittet deshalb die Regie-
rungsprasidentin  Lindscheid
eindringlich, sich in beiden
Fallen an die Vorgaben im Hes-
sischen Umweltinformations-
gesetz zu halten und umge-
hend die angeforderten Infor-
mationen in der gewiinschten
Form zur Verfiigung zu stellen.
Die Biirgerinitiative Windkraft
im Spessart — In Einklang mit
Mensch und Natur e.V. ist ein
im Jahre 2012 gegriindeter ge-
meinnitziger Verein mit Sitz
in Biebergemiind und verfiigt
tber die Mitwirkungs- und
Klagerechte einer anerkann-
ten Umwelt- und Naturschutz-
vereinigung. Mehr Informatio-
nen gibt es auf der homepage
der BI unter www.windkraft-
im-spessart.de.



Birgit
Texteingabe
Gelnhäuser Bote 25.04.2018




